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Curriculare Rahmensetzungen für die Behandlung des Themas „Geschichte der DDR“  
in den Bildungsplänen des Landes Bremen 

Antwort zu Frage 2 der Großen Anfrage der Fraktion der CDU zur „Geschichte der DDR im Unterricht an Schulen im Land Bremen“ 
(Drs 17/525) vom 02.09.2008 
 
 
 
 

Schulart/ 
Klassenstufe 

Fach Auszug aus dem Bildungsplan:  
Aufgaben und Ziele des Faches/ Kompetenzen 

Auszug aus dem Bildungsplan:  
Beispiel-Themen / Inhalte/ Bemerkungen 

1. Gesamtschule 
und 
Sekundarschule  
 
Klasse 5- 6 

WUK 
 

„Der Schwerpunkt liegt in diesem Schuljahr daher auf der 
Erarbeitung der Grundlagen unserer Staatlichkeit und damit auf 
historischen Ereignissen und Entwicklungen der Antike. Dabei 
kann es angesichts des gewaltigen zeitlichen und inhaltlichen 
Umfangs dieser historischen Zeitspanne nur darum gehen, einzelne 
Themen, die vor allem für die Entwicklung Deutschlands und 
Europas von Interesse sind, exemplarisch zu behandeln.“(S. 6 Sek( 
S. 5 GS) 

Themen werden in drei Dimensionen gelehrt: historisch – 
geografisch – gesellschaftlich.  

2. Gesamtschule 
und 
Sekundarschule  
 
Klasse 7- 8 

WUK „Modernes, aufgeklärtes Denken, moderne Wissenschaft und 
demokratische Staatsform- all das basiert auf den Entwicklungen 
des 18. und 19. Jahrhunderts. Die Schülerinnen und Schüler  (...) 
untersuchen beispielhaft Voraussetzungen, Ursachen und 
Ergebnisse der Französischen Revolution und ihre Auswirkungen 
auf die heutige Zeit, gerade auch im Bereich der bürgerlichen 
Mitbestimmung und des Rechts. Sie setzen sich mit der 
nationalstaatlichen Einigung Deutschlands und ihren Bedingungen 
und Folgen auseinander. (...) (S. 6 Sek/ S. 5 GS)  

 

Themenbeispiel „historische Dimension“:  

„Von der Agrar- zur Industriegesellschaft – technisch 
wissenschaftliche Neuerungen und ihre Folgen, 
Kapitalismus, Proletariat, Arbeiterbewegung“ (Jg. 7/8 GS 
S. 9) 

Themenbeispiel „gesellschaftliche Dimension“ (GS S. 10): 

„Menschenrechte/ Gewaltenteilung/ Einfluss der Lebens-
bedingungen auf die gesellschaftliche Entwicklung“ 

3. Gesamtschule 
und 
Sekundarschule  
 
Klasse 9-10 

WUK Jg. 9: „...Schwerpunkte sind die politisch-historische Entwicklung 
Deutschlands, die Entwicklung globaler Beziehungen und 
Probleme sowie die sozialen und kulturellen Veränderungen, die 
sich durch die Industriegesellschaft ergeben und die daraus 
entstandenen sozialen und politischen Ideen.“( GS S. 6/ SEK S. 7) 

Verbindliche Themenbereiche Jg. 9/10: 

- Deutschland zwischen 1945 und 1949 
- Der Ost-West-Konflikt 
- Deutschland seit 1949 im internationalen Kontext“ 

  

ANLAGE 1
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Jg. 10: „Die Geschichte Deutschlands im europäischen Kontext 
nach 1945 und die Entwicklung der internationalen Beziehungen 
sowie die politischen und gesellschaftlichen Prinzipien und 
Bedingungen von Staat und Gesellschaft in Deutschland bilden die 
thematischen Schwerpunkte.“(GS. S. 6/ SEK S. 7) 

Verbindliche Inhalte (historische Dimension):  

Die Potsdamer Konferenz / Flucht und Vertreibung / 
Teilung und politischer Neubeginn / USA und Sowjetunion 
– ein Systemvergleich/ DDR und BRD – zwei Staaten, 
zwei Systeme/ Ursachen des Kalten Krieges/ 
Entspannungspolitik und Ende des Kalten Krieges. 

(gesellschaftliche Dimension):Totalitarismus und 
Radikalismus (GS S. 11) 

4. Gesamtschule 
und 
Sekundarschule  
 
Erweiterte Berufs-
bildungsreife  
Kl. 10 und  
 
Mittlerer 
Schulabschluss  
 

WUK 
 
 
  
Geschichte 

Geforderte Kompetenz am Ende Jg. 10 (GS S. 20-21) 
„Die Schülerinnen und Schüler können... 
- Daten und Fakten zum politischen Neubeginn in Deutschland 

und zur Teilung wiedergeben (Westzonen, Ostzonen, 
Marshallplan, Währungsreform. Berlin- Blockade);  

- (...) die Unterschiede in den politischen und gesellschaftlichen 
Systemen der UdSSR und der USA benennen;  

- (...) die deutschen Bundeskanzler und die wichtigsten Politiker 
der Staatsführung der DDR benennen;  

- die Unterschiede zwischen den politischen und gesell-
schaftlichen Systemen in der BRD und der DDR benennen;  

- die Unterschiede im Selbstverständnis von BRD (Alleinvertre-
tungsanspruch, Westintegration) und DDR (Ostintegration, 
Abgrenzung) benennen;  

- (...) die Voraussetzungen für die deutsche Einheit (neue 
Ostpolitik der BRD, wirtschaftlicher und politischer 
Niedergang der DDR, Perestrojka in der Sowjetunion, 
Freiheitsbestrebungen in Ungarn und Polen) benennen. 

 

5. Sekundarschule 
 
Mittlerer 
Schulabschluss 

WAT Kompetenz zum Mittleren Schulabschlusses (SEK S. 14)): 

„Die Schülerinnen und Schüler können (...) historische und 
geografische Unterschiede in der Konsum-, Arbeits- und 
Wirtschaftswelt an exemplarischen Beispielen darstellen und 
wesentliche Einflüsse identifizieren.“ 

 

 

6. Gesamtschule WUK  Siehe 4. Das gymnasiale Anforderungsniveau muss im Rahmen 
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         Anlage 1 

Jahrgang 10 einer binnendifferenzierenden Unterrichtsgestaltung für 
leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler erreicht werden 
können. Es bereitet auf den Übergang auf die gymnasiale 
Oberstufe am Ende der Jahrgangsstufe 10 vor. 

7. Gymnasium  
 
Klasse 5 - 6 

WUK „Schwerpunkt liegt auf der Erarbeitung der Grundlagen unserer 
Staatlichkeit“ (vgl. 1-3);  

 

8. Gymnasium  
 
Klasse 7 - 10 

Geschichte Im Rahmen des Geschichtsunterrichts geht es um „den Erwerb 
eines grundlegenden Orientierungswissens über Ereignisse, 
Personen, Entwicklungen, Probleme, Strukturen, Begriffe und 
Epochen. Hierzu ist es erforderlich, die maßgeblichen Fakten 
auszuwählen (GY S. 13)  

(ebd): „Der inhaltliche Schwerpunkt im 9. und 10. Schuljahr liegt 
auf der politisch-historischen Entwicklung Deutschlands im 
internationalen Rahmen. (...), die anschließenden Themen 
(Deutschland zwischen 1945 und 1949/ Ost-West-Konflikt / 
Deutschland nach 1949) sind Festlegungen für das 10. Schuljahr 
(1. Halbjahr). Das Thema Umgang mit Geschichte ist im zweiten 
Halbjahr verbindlich. Um Themendopplungen für die zur 
Gymnasialen Oberstufe wechselnden Schülerinnen und Schüler zu 
vermeiden, sollte die deutsche Geschichte nach 1945 im ersten 
Halbjahr schwerpunktmäßig aus internationaler Perspektive 
unterrichtet werden. 

Kompetenzen 

zum Ende der Klasse 10 (Auszug, Gy S.23 ) 
„Die Schülerinnen und Schüler können...  
- Die Systeme in Ost und West vergleichen und erklären; 
- Die Militärbündnisse nebst den Mitgliedsländern nennen 
- Die Ideologien, Konzepte, Rechtfertigungen und Strategien 

erläutern (...) 
- Die deutschen Bundeskanzler und die wichtigsten Politiker 

der Staatsführung der DDR benennen sowie die jeweilige 
Amtszeit datieren und kennzeichnen 

- Die Kontroversen um die Westintegration und die deutsche 

Verbindliche Inhalte (GY S. 16):  
Deutschland zwischen 1945 und 1949:  

Besiegt, besetzt, geteilt 
Die deutsche Frage auf den Kriegskonferenzen 
Die Potsdamer Konferenz 
Flucht und Vertreibung 
Teilung und politischer Neubeginn 
 
Ost – West Konflikt:  
Kalter Krieg im Schatten der Atombombe 
USA und Sowjetunion – ein Systemvergleich 
Ursachen des Kalten Krieges 
Entspannungspolitik und Ende des Kalten Krieges 
 
Deutschland seit 1949 (im internationalen Kontext)  
Auf der Suche nach einer Zukunft 
Westintegration oder Wiedervereinigung? 
Neue Ostpolitik in der Ära Brandt 
Die Deutsche Einheit 
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Einheit darstellen 
- Die europäische Einheit und ihre Bedeutung für die 

Wiederherstellung der deutschen Souveränität abschätzen 
- Die Vorgeschichte und Geschichte der Einheit darstellen 
- (...) Die Gefahr einer Instrumentalisierung von Geschichte 

aufzeigen und an Beispielen verdeutlichen 
9. Gymnasium  

 
Klasse 9 - 10 

Politik Themenbereich (Gy, S. 34/35)  
„Kernprinzipien des politischen Systems der Bundesrepublik 
Deutschland“ (S. 34) 
Ökonomie im politischen Spannungsfeld II 

Inhalte( S. 35) 
 „Zusammenwachsen von Ost und West“  
„Bedrohung und Entwicklung von Demokratie“  
„Wirtschaftspolitik – Spannungsfelder staatlichen 
Handelns“ 

10. Gymnasium  
 
Kl 5 - 10 

Deutsch Anforderungen am Ende der Jahrgangsstufe 10 (Gy S. 25) im  
Kompetenzbereich Lesen – Mit Texten und Medien umgehen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
- ein Jugendbuch oder einen narrativen Film selbstständig 

erarbeiten und vorstellen 
- den Zusammenhang zwischen Werk, Biografie und Historie 

reflektieren 
-  

Im Fach Deutsch findet eine Auseinandersetzung mit 
Autoren und Werken aus der ehemaligen DDR statt, sofern 
die Fachlehrkräfte dies beschließen. Die Arbeit mit 
narrativen Filmen ermöglicht den Einsatz von Filmen wie 
„Das Leben der Anderen“ zur Auseinandersetzung mit der 
Geschichte der DDR.  

11. Gymnasiale 
Oberstufe II a 

Soziologie Der Rahmenplan weist unter Themenbereich 3 „Soziologie der 
Politik“ das Thema Macht und Herrschaft mit verschiedenen 
relevanten Aspekten aus (S. 32 f):  
- Politische Ideologien (II 6); 
- Herrschaftstypen: theokratische (...), diktatorische, 

terroristische, (...) demokratische Herrschaft (II 1); 
- Staat (II 4): bürokratischer Zentralismus als Beispiel 

gesellschaftlicher Machtverteilung (II 3) ; 
- Politik und Kultur (I 6); 
- Politik und Wirtschaft (z. B. Liberalismus, Modell der 

sozialen Marktwirtschaft, Marxismus) (I 4)  

 

12. Gymnasiale 
Oberstufe 

Politik (S. 25) Die Themenbereiche des Bildungsplans werden strukturiert 
durch die Handlungsfelder  
- Gesellschaft 
- Wirtschaft 
- Umwelt 

z.B. Handlungsfeld Staat:  
- S. 31: „Bedeutsam für diesen Themenbereich sind alle 

Inhalte, die wesentliche Entwicklungstendenzen und 
Herausforderungen an das politische System deutlich 
werden lassen ( wie z.B. Prozesse der europäischen 
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- Staat (politisches System und politischer Prozess) 
- Internationale Politik. 

Integration, Tendenzen der Globalisierung, 
Entwicklungen in Deutschland bis zur und nach 
der Wiedervereinigung); (...) die wesentlichen 
politischen Ideen und Strukturen von Herrschaft und 
Herrschaftssystemen thematisieren“. 

- Bsp S. 39, Punkt 2.3.: „Politische Hauptströmungen 
(Liberalismus und Neoliberalismus, Konservatismus, 
Sozialismus)“ 

13. Gymnasiale 
Oberstufe 

Geschichte Rahmenplan Geschichte, (S. 21):  
„Die Stoffe und Themen sind so zu wählen, dass der größere 
historische Zusammenhang für die Schülerinnen und Schüler 
nachvollziehbar wird und sie befähigt werden, ein Verständnis für 
grundlegende Strukturen und Abläufe zu gewinnen und sich 
zunehmend selbstständig in der Geschichte zu orientieren.“ 

(...) „Der problemorientierte Ansatz des Geschichtsunterrichts geht 
von in der gegenwärtigen Politik und Gesellschaft wurzelnden 
Fragen, die in die Geschichte zurückführen oder von prinzipiell 
offenen historischen Problemen grundsätzlicher Art aus, mit denen 
sich die Menschen im Lauf der Zeit immer wieder 
auseinandergesetzt haben.“ 

Leitende Fragestellungen:  
Herrschaft und Freiheit / Gleichheit und Ungleichheit / Arbeit, 
Wirtschaftsformen und deren Auswirkungen / Mensch und Natur / 
Umwelt / Krieg und Frieden / Menschenbild und Weltdeutung / 
Eigene und fremde Identität  

S. 21: „Auf der Basis dieser leitenden Probleme sollen 
schuleigene Curricula erstellt werden; die Möglichkeit der 
Formulierung weiterer zur Problemorientierung dienender 
Fragestellungen durch die Fachkonferenzen bleiben 
gegeben“ 
 
Beispiele für problemorientierte Themen: (S. 26) 
- Deutschland zwischen Einheit und Freiheit 
- Revolutionen im 20. Jh. 
- Historische Entscheidungen in der deutschen 

Geschichte seit 1945 

14. Gymnasiale 
Oberstufe 

Geografie Themenbereich 2(S. 27)  
„Raumstrukturen und Probleme von Industrieländern“ ,   
 
 
 
 
 
 
 

 
Themenbeispiel (S. 27) 
- Russland/ GUS: Geschichte des Agrarsystems/ 

Organisationsformen; ökologische Folgen der 
Aktionen zur Produktionssteigerung  

- Verknüpfung mit dem Thema „Raumstrukturen und 
ihre Veränderungen in Deutschland“  

- Probleme von Wirtschaft und Gesellschaft bei der 
staatlichen Neuordnung und politischen Umgestaltung  
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Themenbereich 4a: Agrargeografie
 
 
 
Themenbereich 4b Industriegeografie
 

 
Themenbeispiel 
- Der agrarstrukturelle Wandel in Deutschland und 

seine Auswirkungen (bes. auch neue Bundesländer) 
 
Themenbeispiel:  

Bedeutung der Industrie für die Regionalentwicklung 
(hier kann z.B. der DDR-Braunkohletagebau als eines von 
4 vorgeschriebenen Regionalbeispielen bearbeitet werden)  

15. Gymnasiale 
Oberstufe  

Fachüber-
greifend:  
 
Geschichte 

Kunst 

Deutsch 

Wirtschaft 

Musik  

Politik 

Aus: Rahmenplan Geschichte, S. 29: Fachübergreifendes Arbeiten 
zum Thema „Deutsche Nachkriegsgeschichte seit 1945“:  
 
„(...) hier kann in Form eines ein ganzes Halbjahr umfassenden 
Projekts ein Panorama der politischen, wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und kulturellen Geschichte der beiden 
deutschen Staaten bis zur Wiedervereinigung entwickelt 
werden. Neben Geschichte können sich folgende Fächer an einem 
derartigen Projekt beteiligen:  
Kunst: BRD- bzw. DDR-Spielfilme als historische Quellen; 
verschiedene Richtungen der darstellenden Kunst in Ost und West; 
Musik: Formen und soziale Bedeutung der populären Musik in der 
BRD und DDR 
Deutsch: Deutschsprachige Literatur vor dem Hintergrund der 
Systemauseinandersetzung zwischen Ost und West;  
Wirtschaft: Grundlagen und Probleme der Sozialen 
Marktwirtschaft einerseits und der sozialistischen Planwirtschaft 
andererseits 
Politik: Politische Systeme in der BRD und der DDR“ 
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16. Abiturprüfung 
2008 und 
 
Abiturprüfung 
2010: 

Geschichte Regelungen für das erste bis dritte Prüfungsfach mit landesweit 
einheitlicher Aufgabenstellung (S.23):  
 
Rahmenthema 12/2 Das Zeitalter der Extreme – Totalitarismus 
und Demokratie 
 
Rahmenthema 13/1 Der Aufbau der modernen Welt nach 1945 

Beispiel: Schwerpunktthema II im Rahmenthema 3; 13/1:  
„Wende 1989 – Ende des Kalten Krieges“ (S. 24) 
Basiswissen u.a.:  
- „Konfrontation und Kooperation: Phasen und 

Einschnitte des Ost-West-Konfliktes im Überblick.“  
- Zäsuren deutscher Nachkriegsgeschichte auf dem 

Hintergrund der weltpolitschen Entwicklung : 1945- 
1949 – 1989“;  

- „Ursachen und Verlauf der „Wende 1989“ und ihre 
nationalen sowie internationalen Auswirkungen“ 

17. GyO: 
Einheitliche 
Prüfungsanforder
ungen (EPA) i.d. 
Fassung vom 
10.2.2005 

Geschichte Aufgaben die schriftliche Abiturprüfung für das Grundkursfach: 
1.2.1 „Anspruch und Selbstverständnis der SED 
(Interpretation einer Einzelquelle).  
 
1.2.2. Jugendkultur und mentaler Wandel in beiden deutschen 
Staaten (vergleichende Interpretation zeitgleicher Quellen) 
 
Mündliche Abiturprüfung:  
2.2.2 Akteure beim Einigungsprozess 1989/1990 (Entwicklung 
und Darstellung zu einer historischen These) 

 

 

 


